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Gebeine von Nama und Herero in
Namibia
Windhuk. Zwei Tage nach der Übergabe in Berlin sind die sterblichen
Überreste von 27 während der deutschen Kolonialzeit getöteten Menschen in
Namibia angekommen. Deutschland schäme sich der Verbrechen der
Vergangenheit und bitte aus ganzem Herzen um Vergebung, sagte die
Staatsministerin im Auswärtigen Amt, Michelle Müntefering, am Freitag bei
einer Zeremonie in Windhuk. Das Oberhaupt der Herero, Vekuii Rukoro,
wiederholte seine Forderung nach einer Entschuldigung Deutschlands von
höchster Stelle und nach finanzieller Entschädigung für den von den deutschen
Kolonialherren an den Herero und Nama begangenen Völkermord. (dpa/jW)
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